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56 DAS TEAM UNTER DER LUPE / FOCUS TEAMWORK

Das Team einer Intensivstation ist ho-
hem Druck und enormen Belastungen 
ausgesetzt. Hinzu kommen organisato-
rische Besonderheiten, die im Alltag 
die Komplexität verstärken: Pflegekräf-
te und Ärzte arbeiten im Team zusam-
men; Konsiliarii und Vertreter anderer 
Fachrichtungen kommen fortwährend 
hinzu und sind an der Patientenversor-
gung beteiligt. Hier treffen nicht nur 
unterschiedliche Erwartungen und 
Forderungen aufeinander, sondern 
auch verschiedene Hierarchieebenen. 
Sie alle zu koordinieren und zu steuern, 
ist eine schwierige Aufgabe des Leiters. 
Um sie zu erfüllen, braucht er ein funk-
tionierendes Team, in dem sich seine 
Mitarbeiter sicher und gehalten fühlen.

Herrscht hingegen das Verständnis 
vor, das Wort „Team“ sei die Abkür-
zung für „Toll, ein anderer macht’s“, 
entstehen sehr schnell zermürbende 
Reibungsverluste.

Für den Leiter ist es daher umso 
wichtiger, der Teambildung besondere 
Aufmerksamkeit zu schenken. Ver-
nachlässigt er diesen Gesichtspunkt, 
überlässt er die Zusammenarbeit im 

Team der Beliebigkeit und verschenkt 
gleichzeitig eine große Chance auf 
Entlastung. Zudem tut er gut daran, 
Ansprechpartner für alle Individuen 
des Teams zu sein, unabhängig von de-
ren Rolle und Position. Er bleibt mög-
lichst überparteilich und lässt sich 
nicht in Gruppenkonflikte einbinden.

Folgende Aspekte sind für ihn hilf-
reich:
• Das Team hat gemeinsame Werte, an 

deren Umsetzung sich alle betei-
ligen.

• Die Zuständig- und Verantwortlich-
keiten sind miteinander abge-
stimmt, schriftlich fixiert und wer-
den von den Teammitgliedern im 
Arbeitsalltag beachtet.

• Der Leiter kennt die Stärken und 
Schwächen seiner Mitarbeiter – 
nicht nur in fachlicher Hinsicht.

• Ebenso weiß er um die besonderen 
Ansprüche der verschiedenen Fach-
disziplinen und Berufsgruppen. Sein 
Augenmerk liegt auch auf soge-
nannten Soft Skills wie Flexibilität, 
Einfühlungsvermögen oder Selbst-
management. 

• Bei der Führung seines Teams arbei-
tet er darauf hin, dass Synergieeffek-
te entstehen.

Damit ist das Fundament für die 
funktionierende Zusammenarbeit ge-
legt. Wird zudem eine Kommunikati-
onskultur aufgebaut, in der Feedback 
geben und nehmen sowie der regel-
mäßige Austausch zwischen den ver-
schiedenen Fachdisziplinen und Be-
rufsgruppen gepflegt werden, ist das 
Team gut gerüstet.

Dann entfaltet das Wort „Team“ 
seine eigentliche Bedeutung: Das 
Ganze ist mehr als die Summe seiner 
Teile.  
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